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AcUe » Ps . Inserate erbtttci mau HIN
späteste »! io Uhr Dermittag! . 1901.

k Das eigenhändige Testament .
Von der durch das Bürgerliche Gesetzbuch

gegebenen , früher nur für einen Theil des
deutschen Rechtsgebietes vorhandenen Möglich¬
keit der Errichtung eines eigenhändigen Te¬
stamentes ist , trotzdem noch nicht einundeinhalb
Jahre seit der Einführung des Bürgerlichen
Gesetzbuches verflossen sind , bereits ein außer¬
ordentlich umfassender Gebrauch gemacht worden
und die Anzahl der gerichtlichen und notariellen
Testamente ist ganz erheblich zurückgegangen .
Diese Erscheinung ist ganz natürlich und man
hatte bei der Einführung des B . - G .-B . mit ihr
gerechnet. Die Kostenersparniß , die Ersparniß
an Laufereien und Scherereien und die durch
daS eigenhändige Testament gebotene Leichtigkeit
des Widerrufs bieten einen sehr begreiflichen
Anreiz , die Form des eigenhändigen Testaments
der des gerichtlichen oder notariellen vorzuziehen .

Alles in Allem genommen berechtigen die
bisher mit dem eigenhändigen Testament ge¬
machten Erfahrungen zu dem Urtheil , daß sich
diese Form des Testirens auch in denjenigen
Gebieten des deutschen Reiches , wo man sie
früher nicht gekannt hat , in der Hauptsache be¬
währt hat . Denn wenn auch mehrfach Fälle
vorgekommen sind, wo Testamente ungenau und
zweideutig abgefaßt worden sind , wenn auch
derart abgefaßte Testamente in etlichen Fällen
zu Zivilprozessen Anlaß gegeben haben , so be¬
weisen doch diese Fälle , welche eben die Aus¬
nahmen bilden , nichts gegen die Institution selbst.

Aber diese Fälle der ungenügenden und
mangelhaften Abfassung eigener Testamente geben
uns Anlaß , im Folgenden noch einmal die für
die Abfassung eigenhändiger Testamente geltenden
Vorschriften klar zu legen , umsomehr , da unterdeß
eine Streitfrage aufgetaucht ist, die der Gesetz¬
geber bei der Abfassung des betreffenden Para¬
graphen des B . -G .-B . nicht vorausgesehen hatte .

8 2231 des B .- G .- B . bestimmt : „ Ein Testa¬
ment kann in ordentlicher Form errichtet werden :
1 . vor einem Richter oder vor einem Notar ;
2 . durch eine von dem Erblasser unter Angabe
des Ortes und Tages eigenhändig geschriebene
und unterschriebene Erklärung ." Wer also sein
Testament ohne Richter oder Notar machen , also

ein eigenhändiges Testament errichten will , hat
das Testament nicht nur eigenhändig zu unter¬
zeichnen, sondern auch eigenhändig zu schreiben.
Diese Form des Testaments ist also denen ver¬
schlossen , welche des Schreibens nicht kundig
find . Aber auch minderjährige Personen sind
von dieser Form des Testaments ausgeschlossen
und auf die notarielle oder gerichtliche Form
des Testaments angewiesen . Als weitere Vor¬
schrift ist für das eigenhändige Testament zu
beachten, daß das Wort „ eigenhändig " wörtlich
zu nehmen ist. Eine Niederschrift mit der
Schreibmaschine würde mithin zweifellos nickt
als ein eigenhändiges Testament anerkannt werden ,
wenn auch bisher ein dementsprechender Rechts¬
fall noch nicht bekannt geworden ist ; in dem
Worte (eigenhändig geschrieben) liegt eben aus -
gedrückt , daß ein handschriftlich hergestelltes
Testament verlangt wird .

Das Testament soll von dem Erblasser unter¬
schrieben sein. Wenn hier auch im Allgemeinen
durch den Familiennamen die Person des Erb¬
lassers hinreichend gekennzeichnet wird , so ist es
doch , um etwaige Zweifel und Anfechtungen zu
vermeiden , dringend zu empfehlen , daß das
Testament außer dem Familiennamen auch mit
den bezw. dem Vornamen unterzeichnet wird .
Das Testament ist ferner mit dem Ort und dem
genauen Datum des Abfassungstages zu ver¬
sehen. Das Fehlen dieses Zusatzes kann die
Ungiltigkeit des Testamentes zur Folge haben ,
da laut einer schon früher ergangenen Reichs¬
gerichtsentscheidung für eigenhändige Testamente
die strenge Jnnehaltung der vorgeschriebenen
Formen unumgänglich ist.

Im 8 2231 heißt es nun , daß die Erklärung
unterschrieben sein soll . Diese Bestimmung
ist wörtlich zu nehmen . Ort und Datum der
Testamentserklärung gehören zu der Erklärung
selbst , mithin hat sich die Unterschrift des Erb¬
lassers unter der Bezeichnung des Ortes und
des Datums zu befinden . Thatsächlich ist bereits
die Beanstandung von Testamenten erfolgt , weil
sich die Orts - und Tagesangabe nicht oberhalb ,
sondern unterhalb der Namensunterschrift befand .
Die letztinstanzliche Entscheidung hat allerdings
diese etwas wortklauberische Ansicht umgestoßen ;

trotzdem ist aber , zur Vermeidung von Scherereien ,
dringend zu empfehlen , daß auch diese Vorschrift
genau erfüllt werde .

Mit besonderer Sorgfalt ist selbstverständ¬
lich bei der Aufbewahrung des eigenhändigen
Testaments zu verfahren . Wer irgendwie Ur¬
sache hat , an der Sicherheit der Aufbewahrung
im eigenen Hause zu zweifeln , der sollte die
geringen Kosten nicht scheuen und das Testament
in gerichtliche Verwahrung geben . Jedenfalls
soll beim eigenhändigen Testiren mit der größten
Sorgfalt verfahren werden . Und wer sich hier
nicht völlig sicher fühlt , thut gut , hierbei einen
Anwalt zu Rathe zu ziehen, wenn er nicht über¬
haupt die Form des notariellen oder gerichtlichen
Testaments vorzieht .

Hagesnemgkeiten .
Bade «.* Karlsruhe , 12. Juni . Das Gartenfest

der hiesigen Studentenschaft zn Gunsten
der Bismarcksäule brachte ca. 5500 ein.
Da sich die Restschuld auf 6000 beläuft , so
ist nur noch eine geringe Summe zu decken. Es
ist beabsichtigt , die Varwtö - Vorstellung im
Kolosseumssaale am nächsten Samstag und
Sonntag zu wiederholen .* Karlsruhe , 12 . Juni . Frauen und
Mädchen , die Liebe zur Krankenpflege haben ,finden allezeit freundliche Aufnahme im
Schwefternverband des Bad . Frauenvereins zur
Bethätigung dieses echt christlichen Berufes .
Groß ist die Schwesternschaar des Vereins , die
sich in den Dienst der barmherzigen Nächstenliebe
gestellt hat , aber immerhin nicht gvhß genug , umden sich stets steigernden Anforderungen , die anden Bad . . Frauenverein durch Uebernahme von
neuen Krankenpflcgestationen gestellt werden , zuentsprechen . Anmeldungen sind erbeten an den
Vorstand der Abtheilung III .

' des Bad . Frauen¬vereins in Karlsruhe .
* Rastatt , 12. Juni . Es ist vielfach die

Meinung verbreitet , die Gewerbe - und In¬
dustrieausstellung werde über die im
Programm bezeichnte Zeit verlängert . Dies ist
jedoch nicht der Fall ; der geschäftsführende
Ausschuß gibt bekannt , daß die Ausstellung am
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Um Ehr' und Gold.
Roman von E . von Linden .

fin-
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in

(Fortsetzung .) .
„Stopp , lieber Landsmann , darauf können

wir nicht ruhig schlafen, " sprach Rother gekränkt .
„Klar muß dieser Punkt zwischen uns sein.
Der Hallunke also , der mich zum Taschendiebe
stempelte, hatte sich eine famose Maske zurecht¬
gemacht, sich so täuschend in einen Greis um¬
gewandelt , daß er selbst mich , der ihn ganzgenau kannte , überlistete . Er wußte , wie meine
Brieftasche und ihr Inhalt beschaffen war und
batte deshalb leichtes Spiel , da er sie nur dem
Constabler zu beschreiben brauchte , um mich zu
überführen . Natürlich war seine Reise hoch¬
wichtig, er wollte aber in zwei bis drei Tagen
schon wieder zurück sein, da er sich für einen
Ehicagoer Bürger ausgab . Wer aber nicht
zurückkehrte, war natürlich mein Gauner , was
ich der Polizei haarklein auseinandersetzte , worauf
man mich endlich wieder laufen ließ . Die Brief¬
tasche mit meinem Gelde behielt man bis auf
Weiteres , obgleich dieser Mr . Handerson , wie
er sich genannt , in Chicago völlig unbekannt
war . Nun hatte ich mir aber , von einem glück¬

lichen Gedanken geleitet , einige Banknoten in
meinen Rock cingenäht , mit denen ich mich so¬
fort auf dieses Schiff begab . Keine Stunde
wollte ich länger in der vermaledeiten Stadt
bleiben .

"

„Das hat der Herrgott so gewollt, " sprach
John fast andächtig , „ich bin von meinem
Herrn nach Chicago geschickt vonwegen dem
armen Herrn Weber , denn ich habe steif und
fest an seine Ehrlichkeit geglaubt —

„Und Ihr Herr doch auch wohl , ich hätte
für den jungen Mann meine Hand in ' s Feuer
gelegt . — "

John räusperte sich geräuschvoll .
„Ja wohl , wir sprechen morgen mehr davon ,

Herr Hansen, " versetzte er dann hastig . „Hier
kann Keiner aussteigen und verduften , was ? "

Rother nickte lächelnd , worauf sie sich ihre
Cabine anweiscn ließen und zur Ruhe gingen .

13. Kapitel .
Der Einbruch in das Bankgeschäft der

Firma Lawrenze hatte die New - Dorker Polizei
in große Bewegung gesetzt , zumal der Chef
dabei schwer verwundet worden war . Die Ein¬
brecher waren bis auf einen derselben ent¬
kommen. Dieser war ein der Polizei wohl -
bekannter , schon oft bestrafter Einbrecher und
Taschendieb aus dem Verbrecher -Viertel , wo die

Armuth in ihrer entsetzlichsten Gestalt mit dem
grauenhaften Schmutz in den siebenstöckige»
Häusern und den engen lichtlosen Gassen sich
gleichsam zusammengedrängt hat .

Ueberall im Menschenleben ist Licht und
Schatten , gibt es Arme und Reiche, aber nirgends
so dicht neben einander , nirgends in so ab¬
grundtiefer Verkommenheit und andererseits in
goldgleichender lichter Höhe , wie in der ameri¬
kanischen Metropole .

Der auf frischer That verhaftete Dieb konnte
sich nun nicht mehr aus 's Leugnen legen, wollteaber den Messerstich, der des Mr . Lawrenzeschwere Verwundung verursachte , nicht vollführthaben . Wer es von den beiden Helfershelfern ,die ihn , wie er behauptete , gedungen hatten ,gethan , konnte er nicht sagen ; er knirschte vor
Wuth , daß die Hallunken jedenfalls nicht ohneBeute so glücklich entkommen waren .

Jack Robinson genannt , war zu ihm in dAlley gekommen und halte ihm einen Vorschuvon zehn Dollars gegeben mit dem Verspreche !daß ihm ein Drittel der Beute gehören solltSein Kamerad , dessen Namen , Ben Pippimer nicht gehört , hatte in Lawrenze 's Bankhaugenau Bescheid gewußt , auch, daß der gefürchteiHamburger Riese nicht daheim war . Der wurdnämlich von allen Einbrechern gehaßt , und ma



nächsten Dienstag Abend geschlossen wird . Die
Verkündigung der vom Preisgericht zuerkannten
Auszeichnungen wird am Freitag Vormittag in
der Ausstellung stattfinden .

* Freiburg , 12 . Juni . Die Brand¬
stiftung im Gymnasium wird nun doch
noch zu einer Gerichtsverhandlung führen . Ein
gleich nach Ausbruch des Brandes rege ge¬
wordener Verdacht , der auch zu Vernehmungen
führte , hatte äufgegeben werden müssen. Neuer¬
dings sind nun zwei Verhaftungen erfolgt .
Es handelt sich um Schüler , von denen einer
ein Geständnis abgelegt hat .

* Konstanz , 12 . Juni . Der Bad . Bäcker¬
verbandstag wurde gestern in Anwesenheit
von mehr als 200 Delegirten eröffnet . Als
Vertreter der Regstrung ist Herr Oberamtmann
Dietrich , als Vertreter der Stadt Herr Ober¬
bürgermeister Weber und für die Handwerks¬
kammer Herr Kammerpräsident Emele anwesend .
Gäste aus Frankfurt , Württemberg , Oesterreich
und der Schweiz sind erschienen.

Deutsches Reich.
Kiel , 12 . Juni . Die Kapelle des 1 . Ersatz -

Seebataillons brachte Vormittags dem Groß¬
herzogspaar von Baden ein Ständchen .
Später stattete ihm der Kaiser einen längeren
Besuch ab . Um 1 Uhr fand an Bord der

„Hohenzollern " beim Kaiser Frühstückstafel statt ,
zu der die hier anwesenden Fürstlichkeiten und
yus der Umgebung der badische Gesandte Ein¬
ladungen erhielten . Der Staprllauf ist wegen
ungünstiger Wasser - und Wettervcrhältnisse vor¬
läufig auf den Nachmittag verschoben.

* Kiel , 12 . Juni . Dem Stapel lauf
des Linienschiffes „ U "

, welcher Nachmittags
gegen 4 ^ Uhr glatt von statten ging , wohnten
außer dem Kaiser , dem Großherzogspaar
von Baden , dem Prinzen und der Prin¬
zessin Heinrich noch bei die Vizeadmirale
v . Köster , v . Tirpitz und Seckendorfs , Ober¬
präsident Köller , der badische Bevollmächtigte
zum Bundesrath , Jagemann , das Offizierkorps
der Garnison , Oberbürgermeister Füß , der
Rektor der Universität , ferner die Offiziere des
hier liegenden brasilianischen Panzerschiffes
„ Marschall Florians " , des russischen Kreuzers
„ Askold " und des türkischen Panzerschiffes
„Assar i Tewfik " . Die Ehrenwache nahm neben
der Taufkanzel Aufstellung . Für die Allerhöchsten
Herrschaften war an der Bootsanlegestelle auf
der Werft ei« Ehrenpforte errichtet . Unter den

Hochrufen der Versammlung erschienen mit
einem Verkehrsboot die Fürstlichkeiten und
wurden am Landungsplätze von Admiral v . Tirpitz
und Geh . Rath Krupp empfangen und zur
Taufkanzel geführt . Der Kaiser , welcher Ad-
miralsuniform trug , führte die Großherzogin ,
der Großherzog in der Uniform des See¬
bataillons die Prinzessin Heinrich . Ihnen
schlossen sich Prinz Heinrich , das Hauptquartier
des Kaisers , die Kabinetchefs , die Damen und

Herren der Umgebungen an . Unter den Honneurs

hätte ihn schon längst umgebracht , da ein Todt -

schlag bei diesen Verbrechern nicht viel bedeutete ,
wenn man John ' s übermenschliche Kräfte nicht
gefürchtet hätte .

„Uebrizens war ' s auch eine Dummheit von
Mr . Lawrenze , des Riesen Stelle einzunehmen
und nicht einmal für einen Polizei -Wächter zu
sorgen , dafür mußte er seinen Denkzettel be¬
kommen ."

Diese Worte fügte Ben Pipping mit großer
Verachtung hinzu . Was machten ihm einige
Jahre Gesängniß aus !

Wer war Jack Robinson , wer der namenlose
Dritte , der im Hause sich so genau orientirt
erwiesen hatte ? — Wußte es vielleicht Mr .
Lawrenze , der so unbeweglich und leichenblaß
auf seinem Bette lag , als gehöre er bereits zu
Len Tobten ?

Der verhängnisvolle Messerstich war tief in
die Brust gedrungen , die Aerzte — man hatte
drei der berühmtesten hinzugezogen — waren
noch ungewiß darüber , ob die Lunge getroffen
oder sonstige edle Theile verletzt waren . Sie

hatten ihm , als er wieder zum Bewußtsein ge¬
langte , jedes Wort streng verboten .

Der Wächter und der Polizeimann , die sich
zusamm . n vor dem Hause getroffen und sich hier
einige Minuten unterhalten hatten , bekundeten ,

der Ehrenkompagnie betraten die Herrschaften
die Taufkanzel . Der Großherzog hielt die Tauf¬
rede , welche in ein dreifaches Hurrah für den
Kaiser ousklang . Hierauf taufte auf -Befehl des
Kaisers die Großherzogin das Schiff auf den
Namen „Zähringen " . Unter dem Donner der
Geschütze glitt einige Minuten später das neue
Linienschiff langsam in die Finthen .

Kiel , 12 . Juni . In seiner Taufrede be¬
tonte Großherzog Friedrich von Baden ,
die Geschichte lehre , daß eine mächtige Flotte
der praktische Schutz des Gedeihens und Blühens
großer Reiche sei . Er gedachte dann der schweren
Kämpfe , die die deutsche Nation bis zu ihrer
nationalen Einigung zu führen hatte , die nur
möglich wurde durch eine Persönlichkeit wie der
große Kaiser Wilhelm . Er war auch der Schöpfer
der Flotte , die ihre mächtige Fortentwickelung
der rastlosen Fürsorge des jetzigen Kaisers ver¬
dankt . Möge es ihm vergönnt sein , diese stete
Machtentfimung zu voller Stärke durchzujühren .
Daraus werde dem Reiche eine Blüthe des
Handels und Verkehrs erwachsen, die die Nation
auf die Höhe des Lebens führen werde in fried¬
lichem Wettkampfe mit den großen Nationen
civilisirter Länder .

Kiel , 12 . Juni . Auf der „Germania¬
werft " stürzte heute Morgen ein kr ahn¬
artig er Mast , der entfernt werden sollte , auf
einen Schuppen und zertrümmerte diesen,
wobei eine Anzahl in dem Schuppen befind¬
licher Personen verunglückte . So weit
festgestellt werden konnte , ist eine Person todt ,
vier wurden verletzt .

* Kiel , 13 . Juni . Das Großherzogs¬
paar von Baden hat Abends , vom Kaiser
zum Bahnhofe geleitet , die Reise nach Karls¬
ruhe angetretcn .

Berlin , 12 . Juni . Zur Enthüllungs -
fe 'ier des Nationaldenkmals für den
Fürsten Bismark hat der Kaiser eine Kom¬
pagnie des 2 . Garde - Regiments zu Fuß , sowie
eine Abordnung der Halberstädter Kürassiere ,
deren Inhaber bekanntlich Fürst Bismarck war ,
kommandirt . Auch die Generalität wird der
Feier beiwohnen . Die Mitglieder des Bundes -
rathcs und Reichstages werden sich in ge¬
schloffenem Zuge vom Reichstagsgebäude heraus
über die Rampe auf den Festplatz begeben und
am Kaiserzelt Aufstellung nehmen . Von weit
und breit werden eine große Anzahl Ab¬
ordnungen erwartet , die Kränze niederlegen werden .

* Hannover , 13 . Juli . Der Kaiser
sandte direkt der Frau Jutta von Ilsen
in Waldhausen bei Hannover , welche heute ihr
100 st es Lebensjahr vollendet , eine werth¬
volle Tasse mit dem Medaillonbildniß und dem
Monogramm des Kaisers nebst einem eigen¬
händigen Schreiben . Außerdem ließ der Kaiser
von Neumünster aus an Frau von Ilsen ein
Glückwunschtelegramm gelangen .

* Berlin , 13 . Juni . Die Morgenblätter
meld en aus Po sen : Als Mörder des am

daß sie drinnen einen Hilferuf vernommen und
die Hausthüre nur angelehnt gefunden hätten ,
daß der Wächter die Bankräume genau gekannt
und sie just hinzugekommcn wären , als Ben
Pipping im Begriff gewesen sei , mit Hilfe der
elektrischen Drahtleitung ein Loch in die Vorder¬
seite des Geldschrankes zu schmelzen. Leider
sei der Mordanfall bereits ausgeführt und die
Flucht der beiden Helfershelfer bewerkstelligt
gewesen. Hatte aber Ben Pipping wirklich
solche gehabt , oder sic nur wegen des Messer¬
stichs , der ihm den Strick bringen konnte ,
singirt ? — Die Polizei war darüber im Zweifel ,
mußte sich aber zugleich auch sagen , daß er zu
klug war , um ganz allein ein solch' gefährliches
Wagestück zu unternehmen , zumal ihm das
Innere des Hauses zweifellos fremd war und
daß er ferner erwiesenermaßen noch nie ohne
Hilfe gearbeitet hatte .

Missis Nußbaum , die sofort an John nach
Chicago teleqrapbirt hatte , weil vor diesem
furchtbaren Unglück selbst Traugott in den
Hintergrund treten mußte , waltete , von einem
Krankenpfleger unterstützt , in ihrer geräuschlosen
wohlthuenden Weise am Bette des Verwundeten
und harrte sehnsüchtig auf den heimkehrenden
John , der seit Jahren des Hauses treuer Hüter
gewesen, was erst jetzt nach seiner ersten Ent¬
fernung so recht von Allen empfunden werden

Samstag am Eichwald - Thore ermordeten
Soldaten wurden 2 polnische Arbeiter
verhaftet .

Braunschweig , 11 . Juni . Der Spargel
^

ist in Braunschweig , dem „ Hamb . Korr ." zu¬
folge , während der letzten Tage in solchen
Mengen gewachsen , daß die Konservenfabriken ^
die kleinste Sorte zum Theil schon zurückwcisen.
Es wird in Züchterkreisen bereits erwogen , ob
nicht die Erntezeit abgekürzt werden solle. Die
Fabriken können die Zufuhren kaum bewältigen ,
dieser Tage z . B . erhielt , laut „Braunschw .
Anz." , eine dortige Fabrik nicht weniger als
830 Zentner , wohl das höchste Tagesquantum, .
das je eine Fabrik verarbeitet hat . *

* Chemnitz , 13 . Juni . Reichstagsab - ^
geordneter Hofmann verunglückte auf
der Straßenbahn dadurch , daß er bei dem Be¬
mühen , eine Frau vom Abspringen in der ent¬
gegengesetzten Richtung zurückzuhalten , von der
Plattform fiel und den rechten Unterschenkel brach.

Oesterreichische Monarchie .
* Prag , 13 . Juni . Beim Einlaufen des

kaiserlichen Sonderzuges brach die
Menschenmenge in lebhafte Hochrufe aus . Auf
die in beiden Landessprachen gehaltene Be¬
grüßungsansprache des Bürgermeisters erwiderte
der Kaiser : Der lebhafte Wunsch , nach
längerer Zeit wieder einmal inmitten der treuen
Bewohner dieses Landes zu weilen , führt mich
in mein geliebtes Königreich Böhmen . Nie
werde ich ermangeln , mein lebhaftes Interesse
meiner königlichen Hauptstadt Prag zuzuwenden .
Nie werde ich übersehen , welche Fortschritte
durch die Bemühungen der Bewohner die Stadl
in den letzten Dezennien gemacht hat . Nach den
Versicherungen der Liebe und Ergebenheit drücke
ich die Ucberzeugung aus , daß diese Gefüble
der Bewohner der Hauptstadt und des ganzen
Landes gemeinsam sind . Möge diese Stadt
mächtig fortschreiten auf der Bahn wirthschaft -
licher und kultureller Entwicklung . Die
Fahrt des Kaisers zur Burg (yradschin ) glich
einem Triumphzuge .

England .
* London , 12 . Juni . Der König , in

dessen Begleitung sich die Königin und die
Prinzessin Victoria befanden , vertheilte heute
auf dem Paradeplatze des Horse Guards 3000
Medaillen an Offiziere und Mannschaften von
den aus Südafrika zurückgekehrten Truppen .
Der Festlichkeit wohnten die Mitglieder des
Parlamentes und andere hervorragende Per¬
sönlichkeiten , die Vertreter der auswärtigen
Mächte , darunter die marokkanische Sonder¬
gesandtschaft bei . Unter den Dekorirten be¬
finden sich Lord Roberts , Sir Alfred Milner ,
die Offiziere aus Roberts ' Stab , und die
auswärtigen Militärattaches , welche die eng¬
lischen Truppen in Südafrika begleiteten .

* Glasgow , 12 . Juni . Die Feier des
450 jähri gen Bestehens der hiesigen Uni -

konnte . Ellen aber war vollständig fassungslos ,
betäubt von dem Unglück, an das sie nicht
glauben konnte und nur für einen schrecklichen
Traum hielt . Missis Nußbaum hielt sie des¬
halb vom Krankenzimmer fern , weil sie einen
Verzweiflungs -Ausbruch des jungen Mädchens
fürchtete , der unheilvoll für den Verwundeten
werden konnte.

- Nun war John Brennecke wieder dabei . Die
alte Hausdame drückte ihm tiefbewegt die Hand ,
sie las auf dem Gesichte des treuen Menschen ,
was er unterwegs gelitten nnd wie er sich um
seinen Herrn grämte und ängstigte .

„Die Doktors bringen ihn doch durch ?"

fragte er mit krampfhaft zitternden Lippen , „o,
Missis , die hier in Amerika verstehen nicht viel
davon ."

„Dock , doch , John !" tröstete sie ihn , „wir
haben hier auch geschickte Aerzte und so lange
Leben da ist, dürfen wir auch hoffen ."

„Was macht Miß Ellen ! " fragte John leise.

„ Ach , sie sitzt wie gelähmt vor sich hin¬
starrend ; wenn sie nur Thränen fände und sich
auswcinen könnte ! Ich befürchte das Schlimmste ,
wenn Mr . Lawrenze sterben sollte ."

(Fortsetzung folgt .)



versität wurde heute in Anwesenheit von
, Vertretern der bedeutendsten Universitäten der
> Welt eröffnet .* Italien .

Rom , 11. Juni . Unter den Pathen der
Prinzessin Margherita Jolanda befindet
sich der „ Nat . Ztg ." zufolge die Königin -Wittwe
von Portugal , eine Schwester Viktor EinanuelS II -,
des Großvaters des jetzigen Königs . Letzterer
hat aus allen Theilen des In - und Auslandes
allein 26 000 Glückwunschtelegramme erhalten
und nicht weniger als 20 000 Bittsteller haben
sich schriftlich an das Königspaar gewendet , um

1 eine milde „Erinnerungsgabe " zu erlangen . Was
' die Neugeborene anlangt , so stellten die Pro¬

fessoren Moryani und Ouirico fest, daß dieselbe
allen Ansprüchen mit Bezug auf körperliche
Wohlbeschaffenheit und Gesundheit genügt . Ihr
Gewicht betrug gleich nach der Geburt 3,695 Kilo .
Der erste Wunsch , den die Königin Helena nach
ihrer Niederkunft äußerte , bestand , wie der
„Mch . Allg . Ztg ." geschrieben wird , darin , daß
sie ihr Kind wenigstens während der ersten
6 Tage selbst stillen wolle ; die Aerzte wider¬
sprachen dem aber auf das Entschiedenste . Die
Königin Margherita hing der kleinen Prinzessin
ein Medaillon um den Hals mit dem Jesus¬
kinde auf der einen und der Jungfrau Maria
auf der anderen Seite .

Montenegro .
* Cettinje , 13 . Juni . Fürst Nicolaus

ist in Begleitung des Ministerpräsidenten zur
Taufe nach Rom abgereist .

Die Unrnhe « in China .
Peking , 12 . Juni . Der amerikanische Ge¬

sandte Rockhill besitzt die Uebersetzung eines
Ediktes , woraus hervorzugehen scheint, daß neu¬
lich die Bibliothek in der verbotenen
Stadt auf Befehl des Hofes ein¬
geäschert wurde ; demnach wäre sie nicht durch
Blitzstrahl in Brand gerathen . Das Edikt be¬
stehlt , alle Archive zu zerstören . Das
Feuer muß einen Tag nach dem telegraphischen
Eingang des Ediktes ausgebrochen sein, obgleich

- als das Gerücht von dem Eintreffen des
Edikts auftauchte — Prinz Tsching und Li -
Hung - Tschang es in Abrede stellten .

Städtische Angelegenheiten .
1? . Dur lach » 12 . Juni . Mittheilungen ans

der Gemeinderathssitzung vom 11 . Juni :
1 . Es wird genehmigt : Die Holzversteigerung

beim Elektrizitätswerk vom 10 . d . Mts . , An¬
schlag 644 74 H , Erlös 546 die Ver¬
steigerung des Dunges vom Farrenstall , Erlös
59 die Versteigerung der Budenstandplätze
auf dem Viehmarklplatz für die Kirchweihe und
den Spätjahrsmarkt , Erlös 73 50 H .

2 . Die städtische Bauordnung ist hinsichtlich
einiger Bestimmungen revisionsbedürftig ge¬
worden und wird die Ortsbaukommission beauf¬

tragt , geeignete Aenderungs - und Ergänzungs -
Vorschläge zu machen.

3. Auf dem neuen Friedhof sind 4 Bänke
aufzustellen .

4 . Zufolge der Bestimmungen in der neuen
Dienstweisung für die Grundbuchämter werden
aus der Mitte des Gemeinderaths Sach¬
verständige für die Schätzung von Gebäuden
und landwirthschaftlichen Grundstücken ernannt .

5. Zum angeborenen Bürgerrecht werden zu¬
gelassen : Bäcker Julius Goldschmidt und Buch¬
binder Karl Friedrich Schweizer ; der Einkauf
des Nichtbürgers Hafnermeister Johann Georg
Strauß in das Bürgerrecht wird genehmigt .

6 . Zehn Fahrnißversicherungsanträge im
Betrag von 37 310 werden zum Eintrag
in ' s Feuerversicherungsbuch genehmigt .

Gretel's erster Kochversuch.
Durch das Fenster in die Küche
Fällt der Sonne goldner Strahl ,
Wo die blondgelockte Gretel
Heute kocht zum ersten Mal .
Lustig sagt sie zu der Mutter ,
Der sie stolz die Suppe zeigt :
„ Komm doch her , Mama , versuche !
Fein ! Nicht wahr ? — Es ist erreicht ! "

Als die Mutter sie gekostet ,
Lächelnd sie zur Tochter spricht :
„ Ganz vortrefflich , liebe Gretel :
Doch „ erreicht " ' ist cs noch nicht !
Ein '

ge Tropfen „ Maggi " gieße
In die Suppe » och hinein ,
Und Du sollst Dich überzeugen ,
Sie wird übertroffen sein .

"

Arntsverkünüigungsbkcrtt für den Amtsbezirk Aurlach .
Amtliche Bekanntmachungen.

Das Oberersatzgeschäft pro' lSVI betreffend.
Nr . 1726 m . Die Aushebung der Militärpflichtigen des Aus¬

hebungsbezirks Durloch für das Jahr 1901 findet in den Sälen des
Gasthauses zur Krone in Durlach am 24 . , 25 . und 26 . Juni d . I . stattund haben sich außer den Militärpersonen , welche durch das Bezirks -' kommando geladen werden , zu stellen am

Montag den 24 . Juni d. I . , Bormittags S Uhr :
1 . die abgewicsenen Einjährigfreiwilligen ,2 . die bei der letzten Musterung für dauernd untauglicherklärten Militärpflichtigen (ausgenommen Einzelne , die nicht

besonders geladen werden ),
3 . die zum Landsturm I . vorgeschlagenen Militärpflichtigen ,4 . die zur Ersatz re scrve vorgeschlagcnen Mannschaften ;Dienstag de» 23 . Juni d . I ., Bormittags S Uhr :hie vorläufig für tauglich erklärten Pflichtigen , soweit sie auf diesen

Tag geladen werden ;
Mittwoch den 2« . Juni d . I ., Bormittags S Uhr :der Rest der für tauglich erklärten Pflichtigen .
Am 24 . Juni d . I . wird zugleich über Zurückstellungsgesuche und

Reklamationen , auch über Zurückstellungen zur Vermeidung des gleich¬zeitigen Dienens zweier oder mehrerer Brüder entschieden werden , wozuder betr . Mann ( und bezw. seine Angehörigen ) behufs ärztlicher Unter¬
suchung zur Stelle zu sein hak .

Jeder in den Grundlisten des diesseitigen Bezirks eingetragene
Militärpflichtige ist befugt , im Aushebungstermin zu erscheinen und 1er
Oberersatzkommission etwaige Anliegen vorzutragen .

Militärpflichtige , welche in obigen Terminen nicht pünktlich er¬
scheinen , werden , sofern sie nicht zugleich eine härtere Strafe verwirkt
haben , mit Geld bis 30 ^ oder mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft ;auch können ihnen außerdem die Vortheile der Loosung entzogen werden .Ist die Versäumniß in böswilliger Absicht oder wiederholt erfolgt , sokönnen sie des Anspruchs auf die gesetzl . Begünstigungen ( d. h . auf Zu¬
rückstellung oder Befreiung vom Militärdienst in Berücksichtigung bürger¬licher Verhältnisse ) verlustig erklärt und als unsichere Dienstpflichtigesofort in die Armee eingestellt werden .

. Sämmtliche Militärpflichtige haben die ihnen be -
händigten Loosungsschcine ( oder Berechtigugsficheine )
mitzubringen .

Die Bürgermeisterämter haben Vorstehendes in den Gemeinden in
ortsüblicher Weise zu veröffentlichen und erhalten Verzeichnisse der
Stellungspflichtigen ihrer Gemeinden mit dem Auftrag , die Mannschaften
ordnungsmäßig vorzuladen und die mit unterschriftlicher Er -
öffnungsbeürkundung der Pflichtigen versehenen Verzeichnisse sodann
baldthunlichst anher zurückzusenden.

Die Bürgermeister werden dafür verantwortlich gemacht , daß von
Seiten der Pflichtigen jede Ausschreitung vermieden wird , Lärm ,Trunkenheit rc. werden strenge bestraft .

Die Herren Bürgermeister , aus deren Gemeinden durch die
Oberersatzkommission zu erledigende Zurückstellungsgesuche , Dienst -
bcfreiunasgesuche vorliegen , haben sich am

Montag den 24 . Juni d . I . , Vormittags S Nhr,gleichfalls im Aushebungslokal (Krone ) hier cinzustnden.
Durlach den 28 . Mai 1901 .

Per Kivrlvorsißende der KrsaßkommWo« :
vr . Popp .

Das Gesuch des Mnhlenbefitzers Adolf Walter in Söllingenum Erlanvnitz zur Erhöhung der Eichmarke des
Stauwehres feiner an der Pfinz gelegenen Mühlein Söllingen und zur gleichzeitige » Ersetzung des
vorhandenen Wasserrades durch eine regnlirbareFraneis -Turbine betreffend .

Nr . 17,504 . Wir bringen hiermit gemäß § . 26 Abs. 3 der Voll¬
zugsverordnung zum Wassergefitz vom 26 . Juni 1899 zur öffentlichen
Kenntniß , daß dem Mühlenbesitzer Adolf Walter in Söllingen durch
Entschließung des Bezirksralhs vom 5. Juni d. Js . die Genehmigung
ertheilt wurde , die Eichmarke des Stauwehrs seiner an der Pfinz ge¬legenen Mühle in Söllingen um 15 cm zu erhöhen und das vorhandene
Wasserrad durch eine regulirbare Francis - Turbine neuesten Systems
zu ersetzen.

Durlach den 5 . Juni 1901 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ Turban ._

GkmiudksMkO Griimktikrsbch.
WechenschcrftsberichL für öcrs Icrbr 1900 .I . Vermögen :

1 . Liegenschaften .2 . Angelegte Kapitalien auf 31 . Dezember 1900 .3 . Einnahmerückstände .4 . Stückzinse von Aktivkapitalien . . . .5 . Kassenvorrath nach dem Rechnungsabschluß
6 . Jnventarwerth . . . / .

703 . 10.
798,633 .70 .

12,863 .88 .
9,130 .90 .

17,908 .07 .
539 . 64 .

H . Schulden :
Guthaben der Einleger .
Reinvermögen auf 1 . Januar i960
Dasselbe betrug am 31 . Dezember 1899
Es hat sich sonach im Jahre 1900 vermehrt um

m . Einleger :

l! ^ 839,779 .29 .

. . 6 777 . 230 .01 .
62 .549 .28 .

. » 57,898 .26 .
4,651 .02 .

Die Zahl der Einleger betrug am 1 . Januar 1900 1018 .Im Jahre 1900 sind :
zugegangen . 79 .
abgegangen . §3.

somit Zunahme 2.
Stand am 1 . Januar 1901 . . . .

Grünwettersbach den 10 . Mai 1901 .
Per Dern-altungsrath: Der Rechner :Roh rer , Bürgermstr . Ruff .
Durlach .

Handelsregister.
Baumgarteri L Cie . , G - m .

b. H . in Weingarten . Eingetragen :
Liquidation beendigt , Firma er¬
loschen.

Großh . Amtsgerichts

MMMzeigen .
T !hnrmSergstratze 13 , 2 . St .,

ist ein gut möblirtes Zimmer
aus 1 . Juli billig zu vermiethcn .

Eine schöne Maniarüen -Woynungmit 3 Zimmern und Küche nebstallem Zubehör ist sofort oder späteran eine kleine Familie zu vermiethen .
Zu erfragen

Grötzingerstraße 2« . 2. St .
Ein gut Möblirtes Zimmerist an einen besseren Herrn sofort

zu vermiethen
Palmaienftrafre 3 , Part.

Gin satt- rr Arbeiter
kann Wohnung erhalten

Kirchstraße 14 , 2 . St .



Turkgemeikde Zürich .
usii :

Kreitag , 14 . J « ui , Abends
don 7— 8 Uhr :
Hürnen der Wusterriege

m der Turnhalle . Es wird um
pünktliches und vollzähliges
Erscheinen gebeten .

Ferner machen wir bekannt , daß
die Abfahrt nach Rastatt zum Turn¬
fest Sonntag , 16 . Juni , Morgens
6 " Uhr per Extrazug mit den
andern Vereinen erfolgt .

Diejenigen Mitglieder , welche sich
noch zu betheiligen gedenken, werden
gebeten , auch am Freitag Abend
zwischen 7 und 8 Uhr in der Turn¬
halle zu erscheinen. Spätere An¬
meldungen können nicht mehr be¬
rücksichtigt werden .

Fahrpreis 85 H für Hin - und
Rückfahrt .

Sammlung am Sonntag Morgen
präzis '̂ 9 Uhr beim 1 . Vorstand .
Rückkunft 10" Uhr Abends .

Der Turnrath .

An den Sternen ltehi
's geschrieben !

Dmii str HmösMik L
NstnhnIdmreDirlach. r.U.

Samstag den IS . Juni ,
Abends 82 Uhr :

Werernsabenö
im Saale „zum alten Fritz " .

Es wird die Einführung unseres
neuen Vercinsarztes stattfinden und
werden unsere Mitglieder zu recht
zahlreichem Erscheinen eingeladen .

_ Der Borstand .

Gärtilttvmili „Am "
Dsrlach .

2S ^ .ULAlionstrassv 2ü .
Alle Aufträge und Zahlungen für Durlach und Umgebung nimmt entgegen mein Vertreter

Kerrr Hillitli «
Bestellungen , können zu jeder Tageszeit gemacht werden Durlach , Adlerstraße IS .

Alles auf Credit und Theilzahlung .
d .

^
Mts . , Abends

Ansammlung
im „Meyerhof ".

Tagesordnung :
^ Krankenkasse .
2 . Bestellung von Be -'

^ darssartikeln .
3 . Psianzenverloosung .
Zahlreiches Erscheinen erwünscht .

Der Vorstand .

Täglich frisch geschlachtetes
llsl . L InsnL .

k4uss - L 8s « 8svke .
UW ^ D» Liemer », Svklegsl , 8ug ,M» ^ Nsgoul , per Pfund 45 H.

Uvu « ißsl . Ksnlolksln , per Pfund 9
IVlsIlsIesnIolfvln , MslZesliAnirigs .

fnisvkv Spsngeln , ^ pi >°kos « n , pßinsSvKs ,81 . Mivksvlis Unsnss
empfiehlt

Eigene Kühl- L Kefrierantage. — Aur prima Waare.

Mtbchndmr Anzeige.
Freunden undBekannten

_M ^ ldie traurige Mittheilung ,
! j daß unser lieber Gatte,
^ Bruder , Schwager und

Aöcrm Köget.
Bauaufschrr,

Dienstag Abend '
^ 10 Uhr nach

langem Leiden im Alter von
56 !j Jahren sanft entschlafen ist .

Durlach , 13 . Juni 1901 .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet Frei¬
tag den 14 . Juni , Vormittags
10 Uhr , statt .

Frciw. Feuerwehr Tmlach.
Zur Betheiligung an der

Jubiläumsfeier der freiw .
L -M Feuerwehr Malsch bei

Ettlingen am Sonntag den
U H 16. Juni d. Js . wurde eine

Abordnung bestimmt , welche
zur Hinfahrt den Zug 10" Uhr
Vormittags und zur Rückfahrt Zug
6°' Uhr Abends benützt. Fahrpreis¬
ermäßigung in üblicher Weise . An¬
schluß seitens derMitglieder erwünscht .

Jas Kommando :
Karl Preiß .

Herrn . Bull .

Prima Brodmehl ,
per Pfund 11 und 12 per Sack 20 und ^ 22 . bei

Philipp Kugcr L Filiale H. Schmidt .

Trotz Aufschlag empfehle solche in 5 Sorten zu 14 , 15 , 15 .50 ,
16 und 16. 50 „M per Zentner .

Ecke der Adler - uud Schlachthausstraße .

Kirschen , LL7 ' '«
Näheres bei der Exved . d. Bl .

Grötzcre Quamträlen

Is - EMmnä : Kirschen ,
sowie Gemüse jeder Art sind täg¬
lich frisch zu haben auf

a. d . Straße Durlach - Weingarten .IslelduNsi ' L l.snlibuktei'
,

täglich 2 Mal frisch eintreffend , empfiehlt

Schreibmaschinen -Schiilt
Lliver -Stcheilberg.

Beginn «euer Zlnterrichtskurse
a« 30. Juni .

llLsi -IwruIie , Adlerstr . 44 H .

Dine
sucht auf 1. Juli Monatsdienst für
Morgens , am liebsten bei einer allein¬
stehenden Frau .

Zu erfragen bei der Exp . d . Bl .
Hs .Esi 'I Hs -Lsi »!

Kartoffeln ,
sehr gute , sind zu verkaufen

Hauptstraße IS , 2 . St .

Empfehle mein Lager den Konsumenten in diesem Artikel so gwound 6Ü detail znm Tagespreis . Utmer Dogge ,
H^ vslsUllv , billig abzugeben.
Wo . sagt die Expedition d. Bl .

zu verkaufen . Zu erfragen bei der
Expedition dieses Blattes .

LlLtlLlöS , LL
"

W°
'
L

ist zu verkaufen . Zu erfragen einige Sester , sind zu verkaufen
Jägerstraße 8 . Gartenstratze 13 .

Einige Herren können noch Mit¬
tag - und Abeudtisch erhalten

Iriedrichstraße 10, 1 . St . r.
«etakttoluDr«! mü>Verla» »«» A. D - p », D rrlach»
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